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An den 
Bezirksbürgermeister 
im Stadtbezirk Linden-Limmer 
Herrn Rainer-Jörg Grube 
über Fachbereich Zentrale Dienste 
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
OE 10.15.3 
Trammplatz 2,Rathaus 
                                                                                               Hannover, den 23.10. 2012 
30159 Hannover        Drucks.-Nr. 15-2410/2012  

Anfrage  
gemäß § 32 in Verb. mit § 14 der Geschäftsordnung des Rates für die nächste Sitzung des 
Stadtbezirksrates Linden-Limmer zum Thema: 

Nutzung der Kohlebahn  

Das Heizkraftwerk Linden ist früher mit Kohle betrieben worden. Für die Anlieferung der 
Kohle gibt es ein Gleis und ein großes Gebäude an der Fössestraße, in dem die Kohle von 
den Eisenbahnwaggons auf ein Förderband ins Heizkraftwerk verladen wurde. Diese 
Anlagen sind zur Zeit ungenutzt. Das Heizkraftwerk ist auf Gas umgerüstet worden. Es heizt 
nicht mehr mit Kohle. Die Gleistrasse  (Geländestreifen mit dem Gleis) wird in einem 
Teilabschnitt westlich der Bardowicker Straße als Zufahrt zu REAL genutzt. Sie würde sich 
als  Radwegverbindung von der Straße „Am Linder Hafen“ z um Küchengarten  eignen. 
Damit ließe sich die vorhandene Radwegverbindung, die vom westlichen Stadtrand zwischen 
Davenstedt und Badenstedt hindurch, über Schörlingstraße und Davenstedt Straße bis zur 
Straße „Am Lindener Hafen“ führt, bis ins Stadtzentrum als selbständiger Radweg 
weiterführen. 

Bisher wird die Nutzung der Gleistrasse als Radweg abgelehnt, weil das Gleis ja noch einmal 
für den Kohletransport benötigt werden könnte. Dafür müsste das Heizkraftwerk wieder auf 
Kohle umschalten. Wenn das einen längeren Umbau erfordert, könnte man in der Zeit auch 
das Gleis wieder aktivieren. Der Radweg müsste lediglich so gestaltet werden, dass das 
Gleis mit vertretbarem Aufwand aktiviert werden kann. Entscheidend erscheint uns, wieviel 
Zeit dafür zur Verfügung stünde. 

Wir fragen daher die Verwaltung: 

Lässt sich mit den Stadtwerken klären, wie lange es dauern würde, um das Heizkraftwerk so 
umzurüsten, dass es wieder mit Kohle betrieben werden kann? 

Ließe sich in der zur Verfügung stehenden Zeit ein Radweg auf der Kohletrasse so 
zurückbauen, dass das Gleis der Kohlebahn wieder zur Verfügung steht? 

Eike Geffers 
Fraktionsvorsitzender 


